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Schule: __________________       Fachlehrer/in: _______________________                      
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Tätigkeitsbeschreibung: In einen Porzellantiegel mit festem Natriumchlorid werden zwei Graphitelektroden eingetaucht.  Die Elektroden werden mit einer Gleichspannungsquelle verbunden  und zum Ablesen der Stromstärke ein Messgerät (5 A) in Reihe geschaltet. Mit einer Lötlampe mit Hartlötbrenneraufsatz wird das Salz bis zur Schmelze erhitzt und die Spannung so eingestellt, dass ein Strom gemessen werden kann.

Reaktionsgleichung: 2 NaCl   (  2 Na + Cl2
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Gefahrstoffe:  Einstufung und Sicherheitsratschläge

Natrium:        C; F     R: 14/15-34   S: 5-8-43.7-45       
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Chlor:             T; N     R: 23-36/37/38-50

AGW-Werte:   Chlor: 1,5 mg/m3  

Substitution möglich:     Ja

        Nein

Begründung: Die Schmelzflusselektrolyse des den Schülern bekannten Kochsalzes lässt sich aus didaktischen Gründen nicht substituieren.

Gefahren durch Einatmen und Hautkontakt:   Ja

Nein

Brandgefahr: Ja
    Nein

Explosionsgefahr:  Ja
       Nein
Sonstige Gefahren: Wegen der Giftigkeit des freiwerdenden Chlors ist der Versuch 

                                  unbedingt unter dem Abzug durchzuführen. 


Ergebnis:  Schülerversuch

Lehrerversuch 
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Datum: _____________________             Unterschrift:     ______________________
                                                                                                                              Stand: Juni 2009

           Schutzstufe:   3    
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Versuch:  Schmelzflusselektrolyse von Natriumchlorid
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